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Ideologie-Kommission des Zentralko-
mıtees wurde Anfang Maı 1mM Parte1i-
. „Prawda“ miıtgeteılt, die Fertig-
stellung des Entwurfs weıtere
Textarbeit VOTAauUs eın Hınwelıls auf
Widerstände 1m Partei1apparat
zentrale Aussagen der geplanten DDR Okumenische Versammlung ezieht

Religionsgesetzgebung. Posıtion
Oftenbar 1St die Ablösung Char- Miıt eınem Gottesdienst In der Kreuz-tschews aber nıcht einfach mIıt einem punkten eingegangen; .hbeıts-

kırche gng 30. Aprıl In Dresden STuUuDPCNH hatten 1m Vorteld des ref-Rückschlag für die VO  Z ihm bzw S@e1- die dritte und letzte Zusammenkunft tens dıie bisherigen oftfiziellen Auße-
11C Amt vertretiene NEUE Relig10nspo-
lıtık gleichzusetzen, sondern hat auch der Okumenischen Versammlung für rungscnh der beteiligten Kirchen

Gerechtigkeit, Frieden un Bewah- Gerechtigkeıit, Frieden und Bewah-MmMIt der Person und dem Auftreten des
bısherigen Relig1onsministers en  3 rung der Schöpfung der christlichen runs der Schöpfung ausgeEWETLEL.
Vermutlich hat sıch Chartschew iın den Kırchen in der DD Ende, auf der Eınen besonders nachdrücklichen Ak-

zwölt Ergebnistexte den drei The- zent eizten auf der Tagung selber dıeAugen mancher Funktionäre sehr menteldern verabschiedet wurden. dort vorgetragenen NeuUuUnN „ZeugnisseIn den Vordergrund gedrängt; se1 Ebentalls In Dresden hatte 1mM Februar der Betroftenheit“ z. B ZUuUr Abgren-aufgetreten, hıeß ın
Moskauı. Aber auch das Verhältnis, 1988 das Tretten stattgefunden; zungspolıtık der DDR, ZUT Wehr-

ihrer zweıten Zusammenkuntft hat- dienstproblematiık oder ZU Wald-Chartschews ZUr Führung der Russı-
schen Orthodoxie WAar offensichtlich ten sıch die Delegierten der Okumeni- sterben 1m Erzgebirge.
miıt Problemen behaftet Dem Verneh- schen Versammlung 1mM Oktober Ver-

Jahres iın Magdeburg getrof-IN  $ nach sollen seıne Vorstellungen Eıne klare
VO innerkirchlicher Demokratisie- ten Veranstalter des Unternehmens

WAar WI1€ beim Forum für Gerechtig- Bestandsaufnahme derrung manchen autf hre Stellung be-
dachten Hiıerarchen weıt keıt, Frieden und Bewahrung der DDR-SıtuationSchöpfung ıIn der Bundesrepublık, dasse1In. So könnte Konstantın Char-
tschew selbst keın Retormer einer 198% zweımal gETLARL hatte (vgl Als Ergebnis des Dresdner Treffens
Koalıtion VO  > konservatıven Parte1- Dezember 1988, 526 die Arbeıitsge- 1mM Februar 1988® wurden zwölf thema-

meıinschaft Christlicher Kıirchen, der tische Arbeitsgruppen eingesetzt: Dreıtunktionären un: mıißtrauischen —- 1ın der DDR die hatholische Kirche al- ZU Thema Gerechtigkeit (Mehr (3e-thodoxen Hıerarchen ZzUuU Opter SC- lerdings NUr als Beobachter, nıcht als rechtigkeıt 1ın der DDR Unsere Auf-fallen se1n. Vollmitglıed angehört. Daß die katho- yabe und NsSsere Erwartung; Welt-
Bleıbt die Frage nach dem wyeiteren lısche Kırche dann die Einladung der weıte Strukturen der Ungerechtigkeit
Weg der sowjetischen Religionspolıitik. AGCK ZUTF vollen eilnahme der und Nnsere Verflochtenheit; Leben in
Es hat sıch inzwıischen gezelgt, da{fs die Okumenischen Versammlung annahm Solıdarıtät), Jler ZU Thema Frieden
yroßen Erwartungen, die das miıt CI- (den entsprechenden Beschlufß faßte (Friedensethische Urteilsbildung 1m
heblicher staatlıcher Unterstützung die Berliner Bischofskonferenz Bereich des Wehrdienstes, der vormılı-
gefeierte Miıllennium 1mM etzten Jahr Dezember 82 also TSLt eın knap- tärıschen Ausbildung und 1m Beruftsle-
geweckt hat, teilweise LWAas voreılıg PCS Vierteljahr VOT der konstituleren- ben; Übergang VO einem >System der

Erleichterungen für dıe Kır- den Sıtzung), bedeutete eınen wichti- Abschreckung einem 5System der
chen un: Religionsgemeinschaften SCH Meılenstein für dıe ökumenische politischen Friedenssicherung; Frıiıe-
sınd War nıcht leugnen: Immerhin Zusammenarbeıt In der DD  z Insge- denshandeln 1in Famılıe, Kırche un:
wurden 1988 ınsgesamt 1610 (Gemeıln- SAamı(<, schickten Kirchen Delegierte Gesellschaft; Kirche als Kırche des
den (  e regıstriert, während 1mM Jahr Z Okumenischen Versammlung: Ne- Friedens) un füntf ZUuUr Bewahrung der

LLUTLr 104 SCWESCH Aber ben den acht evangelıschen Landeskir- Schöpfung (Energıe un: Zukunft:;
Lebensweise Be-selbst Wenn OVON INa  Z 1m Augen- chen un: der katholischen Kıirche (sıe Wertewandel;

blick kaum ausgehen kann der Ent- tellte VO  a 150 Delegierten) wußtseinsbildung und Information;
wurf des Rates für die Angelegenhei- zehn kleinere Miıtgliedskirchen der Ökologie un: Okonomie 1mM Rahmen
ten der Reliıgionen Gesetz würde, Arbeıtsgemeinschaft christlicher Kır- gesellschaftliıcher Strukturen; Vom
wäre der Freiraum für die Relıgions- chen vertreten Wert des menschlichen Lebens). Eıne
gemeınschaften noch erheblich be- Auf dem ersien Treffen ın Dresden WUTr- dreizehnte Arbeıtsgruppe sollte sıch
schränkt. Für ıne Auflösung des den die Weıchen für die Arbeit der mıt der theologischen Grundlegung
staatlıchen Kirchenamts WI1e€e Jetzt In Okumenischen Versammlung gestellt. un: miıt Verknüpfungsmöglichkeiten
Ungarn (vgl ds Heft, Z272) 1St dıie Mehr als zehntausend Eıngaben VO  S zwischen den dreı Themenkomplexen
eıt In der SowjJetunion ohl noch Eınzelpersonen, Gruppen und Ge- befassen.
lange nıcht reıt. meınden den dreı Themenschwer- Be1 der zweıten Zusammenkuntft iın
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Magdeburg konnten dann 1m Oktober wortbare Gestaltung der ındustriellen sende iıdeologıische Erziehung führe
1988 1DECUN VO zwölft Textentwürfen Produktion) ebenso WI1e tür diejenigen oft Kontormismus und Upportu-
VO  «} den Delegierten verabschiedet Z Friedenserziehung (es wırd die Ab- N1ISMUS; der grundsätzlıche Anspruch
un Gruppen und Gemeıinden ZUr Dis- schaffung des Wehrunterrichts den der Staats- und Parteiführung, In Polıi-
kussıon un: Stellungnahme unterbreı- Schulen und die Entfernung miılıtär- tik und Wırtschaft wIıssen, W as für
tet werden, darunter der Grundlagen- verherrlichender Inhalte AaUsS Lehrbü- den einzelnen un: für die Gesellschaft

als (sanzes notwendiıg un: guLt sel,;LEXT „Umkehr Gerechtigkeıit, Frie- chern un -plänen verlangt) oder AA

den und Bewahrung der Schöptung”, Solıdarıtät miıt der Drıitten Welt und tühre dazu, da{fß sıch der Bürger als
der den biblischen Begriff des „Scha- den iın der DDR lebenden Ausländern. Objekt umsorgt erfahre, aber 1e| -
lom als verbindendes Element 1n den wen1g eigenständıge, kritische un:
Mittelpunkt stellt. Dreı Entwürfte WUrTr- schöpferische Miıtarbeıt enttaltenNıcht 1n allen Punkten könne.den TSLE nach der Tagung endgültig
tormuliert un: VO Präsıdium der wurde INa  — sıch ein1g Es rauche ın der DDR den ehrlichenOkumenischen Versammlung 1mM Ja: Im Text über die Wehrdienstproblema- Meıinungsaustausch be]l gemeiınsamen
1LL1UAL dieses Jahr veröffentlicht. Es ıne Atmo-andelt sıch dabei esonders SeNs1- HP werden Orıentierungen und Ent- Angelegenheiten und

scheidungshilfen sowohl für die (ın sphäre, die den Mut Zr Teilnahmeble Themen, dıe den Delegierten aUuS$S den öttentlichen Angelegenheiten för-den neunzehn Kırchen S der be- der DDR gesetzlıch nıcht erlaubte)
stehenden Wehrdienstverweigerung, für den dere. Nötıg se]len abgegrenzte /Zustän-Meinungsunterschiede waffenlosen Wehrdienst als Bausoldat digkeiten auf verschiedenen Ebenenauch entsprechende Schwierigkeiten
bereıteten: Mehr Gerechtigkeıit iın der W1€e für den Wehrdienst MI1t der Waffte des Staates SOWIeE ine blare I rennung

tormulıiert. Man müÜüsse sıch bewulßßt der Kompetenzen D“on Staat UN. Parteı.DDR; Orientierungen und Hılten ZUrFr Das Wahlrecht solle reformiert WOCI -Entscheidung In Fragen des Wehr- se1n, da{fß das (Gewiıissen des einzelnen
1ın der Frage des Wehrdienstes nNnier- den: der Wähler muUussen geheımdienstes un der vormilıtärischen Aus- schiedlich seın könne. „Die Kırchen mehreren Kandıdaten auswählen kön-bildung; Den Menschen dienen das

Leben bewahren. und jeder einzelne Christ werden die nen Getordert werden Chancengleich-
gefällte Entscheidung achten un: sıch heit ım Bildungswesen unabhängıg VOAuch beım abschließenden Treffen der dieOkumenischen Versammlung wurde tür diejenigen einsetzen, dieZ iıh- ideologischen Überzeugungen,
CI Entscheidung leiıden oder benach- treıe Entfaltung VO Kunstund Kulturüber einıge Fragen nochmals kontro-

( diskutiert (dıe Arbeıt der Ver- teilıgt werden.“ An anderer Stelle wırd un: die ungehinderte Möglichkeit für
die VO Evangelıschen Kirchenbund die Bürger, sıch versammeln und ınsammlung WAar weıtgehend nıchtöf- schon VOTr Jahren tormulıierte Absage selbständıgen Vereinigungen -fentlich) Es gelang aber, alle zwölf „Geıst, Logıik un: Praxıs der aufErgebnistexte mMI1t der ertorderlichen Massenvernichtungsmittel gegründe-Zweidrittelmehrheit verabschieden (Gemeılnsam ftormulierte dıe Versamm-
ten Abschreckung”“ als gemeınsame lung In ihrem Grundlagentext „Um-(die Texte sınd als epd-Dokumenta- Aussage der Okumenischen Versamm-t10n zugänglıch). Nıcht alle kehr Gerechtigkeit, Frieden und

TLexte sınd VO  $ gleichem Gewicht un: lung aufgenommen. Beım Thema T Bewahrung der Schöpfung“ derbensschutz wırd testgehalten, da{fßs ine DDR-Sozıialısmus rauche 1ne Um-ın ıhrer Argumentatıon gleichermaßen
überzeugend; ZUSaAMMENSCHOIMIN Schwangerschaft A4aUsS$s verschiedenen gestaltung In Rıchtung auf mehr De-
bieten S1e aber 1ine ehrliche und klare Gründen eiıner schweren Belastung

werden könne, gleichzeitig aber fest- mokratie, Oftenheıiıt und Rechtlich-
Bestandsaufnahme der DR-Sıtuation keıt. Niıcht ein1g wurde INa  Z sıch

Leittaden der dreı Stichworte des gestellt, das miıt der Befruchtung der allerdings erwartungsgemäfß über dieEizelle beginnende Menschenleben„konzılıaren Prozesses”, tormuliıeren Einschätzung des Soz1ialısmus als SC-
Kritikpunkte un: Perspektiven für die habe als VO Gott geschaifenes und sellschaftlich-politischer Leitvorstel-

VO  S iıhm gelıebtes Wesen Lebensrecht.Entwicklung der DDR A4US der Sıcht Christen ollten durch ıhr Leben deut- lung Als „offene und umstrıittene
des christlichen Glaubens und der A4US Fragen” werden ZENANNL: „Wel-ıch machen, „dafßs Schwangerschafts- ches sınd dıe bestimmenden FElementeiıhm sıch ergebenden gesellschaftlı- abbruch keın Miıttel der Geburten-chen Verantwortung und CNNECN zahl- und Werte eıner sozıialistischen (e-
reiche konkrete Vorschläge für das regelung ISt sellschaft?:; Wıe stehen WITr ZU C
Handeln der einzelnen Christen, ihrer Auf dem Hintergrund der gegenwärtl- schichtlichen Weg uUunseres Landes?;
Gemeinden un: Kırchen. Das galt für SCH politischen und gesellschaftlıchen \Was heißt C Deutscher 1n der DDR

Sıtuation 1ın der DDR kommt nebendie Aussagen ZUr Umweltproblematik se1n?; Wıe können WIr gemeınsam
(gefordert werden ıne ausrel- dem Grundlagentext dem Text über theologische Grundorientierungen
chende, sachgerechte und ungc- „Mehr Gerechtigkeıt ın der be- tinden für WWSCHE politische Verant-
schminkte Information über ökologı- sondere Bedeutung Er äfßt sowohl wortung iın der Gesellschaft und für
sche Probleme und Zusammenhänge, 1n der Analyse W1e€e 1n den daraus abge- den Dıalog zwischen Christen un:
ıne Neuorientierung 1n der Energı1e- eıteten Forderungen Deutlichkeit Marxisten?“ Be1l dem Versuch, dıe SC-
polıtık und 1ne ökologisch erant- nıchts wünschen übrig: Die umfas- schichtlichen Hintergründe un dıe
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gegenwärtigen Verhältnisse der DDR auch vielen Katholiken die 1mM konzi- Monsignore Dıieter Grande (Berlın),
verstehen und beschreiben, habe lıaren Prozefßß verhandelten Themen der VO  - katholischer Seılte 2A0 Präsı-

INa  —_ In wichtigen Punkten keine OsS1- auf den Nägeln brennen. dium der Versammlung gehörte, kün-
t1on tinden können. Deshalb rauche Ebensowenig WI1e das Dokument des dıgte 1n Dresden d die Berliner

eın offenes Gespräch untereinander bundesdeutschen ACK-Forums Bischofskonferenz werde voraussıcht-
un ın der Gesellschatt. lıch be] ihrer nächsten Vollversamm-Gerechtigkeit, Frieden un Bewah-

rIung der Schöpfung und das Schlufß- lung 1mM Junı testlegen, W1€e mıiıt denIm „ Wort die Gemeıinden”, das
ZzU Abschluß der Okumenischen dokument der Europäischen Okume- Ergebnissen der Okumenischen Ver-

nıschen Versammlung VO  _ Basel sammlung weıter vertahren werdenVersammlung verlesen wurde, heißt (vgl ds Heft, 284) sınd die Ergeb- solle Gedacht se1 ıne Umstruktu-denn auch, viele Fragen stellten sıch
Ende schärter als Begınn der nıstexte VO Dresden für die beteilig- rierung der Arbeıtsgruppe „JIustitıa eit

ten Kıiırchen verbindlıich. Bischotf Pax  c (durch S1e WAar die katholischeVersammlung. Gleichzeitig stellt der
Lext aber auch fest: „Die NECU ertah- uhn WIeS darauf hın, für die katholi- Kirche der Versammlung ertre-

(A01(= Gemeinschaft VO  o Kırchen sche Kıirche edeute die Entgegen- ten), eiınem Organ, das die Weıter-
arbeıt eısten könne. Aufßerdem se1un: kırchlichen Gemeinschaften ha- nahme der Arbeitspapıiere verständli-

ben WIr als kostbares Geschenk (sottes cherweiıise noch keıine Textübernahme ine „diıfferenzierte Stellungnahme”
oder Zustimmung den Inhalten. den Texten vorgesehen.ANSCHNOMMECN. Dıie ökumenische Dy-

namık unserer Versammlung 1St nıcht
umkehrbar:; WIr haben S1e als hoff-
nungsvoll für den weıteren Weg uUuNse-

RI} Kırchen erlebt.“ Bıschoft Bernhard
uhn (Görlıitz), der als Okumenebe- Afrıka: Fünfter Pastoralbesuch Johannesauftragter der Berliner Bischotskonfte-
renz In Dresden dıe Ergebnistexte für Pauls IL
die katholische Kırche entgegennahm, Miıt WEe1 VO  } ihren 1er Stationen ken Jeweıls eınen ansehnlichen eılnanntie die Versammlung eınen „NeEUEN
Schritt ökumenischer Erfahrung”. schloß die tfünfte Afrikareise des Pap- der Bevölkerung aus Prozent der

STES geographisch unmıttelbar den Madagassen sınd katholisch (ca
Prozent sınd Protestanten verschiede-Eıne differenzierte TYTSL sıeben Monate zurückliegenden

vierten Pastoralbesuch auf dem afrıka- nNeTr Denomuinatıionen, sıeben Prozentkatholische nıschen Kontinent Hatte Johannes Muslıme, über die Hälftfte der Bevölke-
Stellungnahme 1St Paul Il 1m September des C=- rung sınd Anhänger VO  —_ Naturrelig10-

(  —_ Jahres Zıimbabwe, Botswana, Le- nen); Sambıa zählt 28 Prozent Katho-vorgesehen sotho, Swazıland und Mozambik be- lıken (IO Prozent Protestanten); 1ın
Tatsächlich bedeutete für die ka- sucht (vgl Oktober 1988, 460 F Malawı stellen dıie Katholiken Z
tholische Kırche der DDR einen standen 1esmal mMIt Sambıa un Prozent der Bevölkerung, die insge-
Sprung über den eıgenen Schatten, sıch Malawı wWwel weıtere Länder des südlı- SAamı(_ z wWel Dritteln christlich

miıt den anderen Kırchen chen Afrıka auf dem Programm, beıide 1St (16 Prozent sınd Muslıme).
den Themen des konzıliaren Prozes- VOT iıhrer 1964 erreichten Unabhängig-
SCS iın iıhrer Anwendung auf dıe Ver- keıt eıl des britischen Kolonialreichs.
hältnisse ıIn der DDR stellen und Die ersten Tage seıiner Reıise, die VO Schützenhiılfe für den
sıch gemeiınsame Analysen und 28 Aprıl bıs Z Maı dauerte, wı1d-
Antworten emühen. Vorgearbei- mete Johannes Paul 10 Wel tranko- einheimıschen Episkopat
tet In dıese Rıchtung hatte z B Bı- phonen Ländern bzw Terrıitorien 1m Beım Afrıkabesuch 1mM etzten Septem-
schof Joachim Wanke (Erfurt), mıt Indischen Ozean: dem sprachlich-kul- ber richtete sıch das Interesse OITan-

turell dem malaiıschen Kulturkreısseiınem Grufßwort die Synode des g1g auf die Außerungen Johannes
Kırchenbundes 1m Herbst 1986 Dort gehörigen Madagaskar, das 1960 VO  } Pauls ı98 ZUr Sıtuation ıIn der Republık
hatte Wanke ausgeführt, würde als der bisherigen Kolonıijalmacht Frank- Südafrıka, die VO Besuchsprogramm
katholischer Bıschoft begrüßen, „WECNnN reich ıIn die Unabhängigkeıt entlassen AausgeSpart Waäl, auch Wenn der Papst

uns gelänge, die Stimmen der Chri- wurde, un dem enachbarten franzöÖö- aufgrund technıisch-klimatischer StÖö-
Sten ıIn diesem Land einem e1n- sıschen Überseedepartement La Re- runNnscnh dann doch südafrıkanıschen
drucksvollen Zeugnıi1s, z für eınen unl1on, dessen Bevölkerung sıch A4aUS Boden betreten mußte. Dıesmal War

Frıeden ıIn Freiheit un Gerechtigkeit Afrıkanern, Madagassen, Indern und das Thema Apartheid U  - eiınes
und VWahrhaftigkeit, vereinen“ Europäern usammensetizZz In La Re- vielen. In Sambia (ın dessen Haupt-
VWıchtig aber ohl VOT allem die unıon sınd fast Prozent der Eın- stadt Lusaka der „Afrıcan Natıonal
Erfahrungen des Dresdener Kathol:i- wohner katholısch: In den anderen Congress” se1ın Hauptquartıer hat)
kentreffens VO  — 1987 (vgl Au- Ländern, denen die 41 Auslandsreise 1e1 der Papst deutlichen Worten
ZUSL OB 363 A sıch zeıgte, dafß des Papstes galt, machen die Katholi- allerdings nıcht tehlen. In seiner An-


